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bauliche eingriffe
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neu
abbruch
abbruch heruntergehängte decke

bestehend

abbruch decke

abbruch decke

abbruch garderobe

versetzen teeküche

abbruch kabinen

versetzten, ergänzen kabinen
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innenausbau

wand: gestrichen warmgrau

boden: buchenparkett

decke: heruntergehängte platten
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persönliche arbeitsplätze

zukünftiger standard

bestehend

ü f
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allgemeine nutzung

ablagebedruckte front

temporäre arbeitsplätze
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videokonferenz

fl exible funktionsmöbel
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temporäre arbeitsplätze
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gedanken zum konzept

die erschliessungszone wird deutlich er-
kennbar und für den nutzer rasch fassbar. 
dank teilweise neuem mobiliar schaff en 
auch kleinere bauliche massnahmen eine 
neue klarheit. die rückseite der erschlies-
sungszone erhält eine mischnutzung, be-
stehend aus kleinen besprechungszellen 
mit den vorhandenen stehƟ schen und 
den dazwischen liegenden fl exiblen werk- 
bzw. arbeitsplätzen. die bereiche mit den 
personalisierten arbeitsplätzen bleiben an 
den beiden geschossenden.

die garderobe befi ndet sich neu direkt 
beim treppenaustriƩ  ins aƫ  ka. sie besteht 
aus off enen sowie schliessbaren elemen-
ten und wird an die direkt darüber liegen-
de lüŌ ung angeschlossen. die teeküche 
wird versetzt und mit 3 kleinen stehƟ schen 
ergänzt. an den beiden massiven treppen-
haustürmen stehen grössere schrankfron-
ten, die über die fl ucht hinausragen. die 
neu entstandenen nischen wirken opƟ sch 
und akusƟ sch als abschirmung der süd-
seiƟ gen teeküche, sowie als abgrenzung 
der neu posiƟ onierten garderobe an der 
nordseite. diese beiden schankfronten 
dienen als archiv und materialdepot. op-
Ɵ sch unterstreichen sie die zonierung der 
geschosseinteilung und dienen zudem der 
wegführung.

anstelle der bisherigen garderobe ensteht 
eine zone mit mischnutzung, bestehend 
aus kleinen besprechungszellen, neuen 
telefonkabinen, archiv und ablage, sowie 

unsere arbeit im aƫ  ka konzentriert sich 
auf die enƞ lechtung und reorganisaƟ on 
der geschossfl äche. die grundrissfl äche 
wird in eindeuƟ ge zonen eingeteilt. ablage 
und archivschränke erhalten ein einheitli-
ches aussehen und werden neu platziert. 
die erschliessung beim internen treppen-
aufgang dient primär als servicezone.

unser einheitliches gesamtkonzept fokus-
siert sich auf die beschriebenen zonen. 
wir empfehlen jedoch eine umsetzung in 
sämtlichen bereichen aller 3 fi rmen mit 
dem entsprechenden zeithorizont. diese 
vereinheitlichung in themen der innen-
architektur und möblierung schaŏ   eine 
überzeugende idenƟ tät im auŌ riƩ  und 
kreiert eine ruhigere atmosphäre durch 
klare nutzungsbereiche.

archivschränke

ablage und archiv

ablage und display

besprechungsnischen
telefonkabinen und buchten

garderobe

stehƟ sche
trennelemente

deckensegel
druckerbuchten mit ablage

ablage und kleinteile
ablage konferenzräume

beleuchtung

thut, faltvorhangschrank 441, korpus licht-
grau, front hellgrau (bedruckbar)
thut, faltvorhang büroschrank 881, aus-
führung dito
thut, faltvorhangsideboard 882 mit vitri-
nenauszug, ausführung dito
vitra, sofa alcove, texƟ l credo 06, grau
vitra, workbay
thut, faltvorhangschrank 441, ausführung 
dito / vitra, silent wall
wilkhahn aline
glas / akusƟ kelemente
acousƟ cpearls
vitra, silent wall / thut, faltvorhangside-
board
vitra toolbox
adeco wallstreet
basierend auf konzept/produkt gfeller ag

der innenbegrünung. die bewusst gewähl-
te aufstellung der einzelnen elemente un-
terstreicht die gliederung des geschosses. 
sie bildet gleichzeiƟ g eine transparente 
und emoƟ onale trennung zwischen den 
arbeitsplätzen und den erschliessungszo-
nen. zwischen den beiden einbauten ost 
(faradayischer käfi g/labor bzw. videokon-
ferenz klein) wird die bestehende decke 
enƞ ernt und durch horizontal hängende 
deckensegel parƟ ell ersetzt.

an den beiden ostseiƟ gen einbauten ent-
stehen durch einfache bauliche eingriff e 
buchten für zentrale drucker. diese buch-
ten sind akusƟ sch opƟ miert. dazu vorge-
sehen sind einbauƟ sche für schneidma-
schinen, ablage bzw. papierreserve.
für das mobiliar der personalisierten ar-
beitsplätze wird ein standardkatalog er-
stellt. längerfrisƟ g stellen wir uns ein er-
setzen der furnierten Ɵ schbläƩ er durch 
eine neutralere Ɵ schvariante vor, um un-
ser farb- und materialkonzept umzuset-
zen.

im aƫ  ka empfehlen wir zudem an fronten 
mit starker sonneneinwirkung eine innen-
liegende beschaƩ ung.

erläuterung fokusmaterialiserung und modellwahl
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up

kühlung von hinten

brcrcr up

kühlung von hinten

brcrcr
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bauliche eingriffe
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neu
wechsel bodenbelag

abbruch

neuer bodenbelag

erweiterung ruheraum

garderobe neu
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materialisierung

möblierung

ausgestaltung
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zonierung empfang
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wartebereich
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gedanken zum konzept

im gegebenen bereich schlagen wir einen 
materialwechsel im bodenbelag vor. der 
angezeigte fugenverlauf unterstützt be-
wusst die schöne form der internen trep-
pe. der neue bodenbelag ist fugenlos und 
wird mit seiner homogenen fl äche auch 
farblich einen akzent setzen können. die 
grosszügigkeit der räume wird dadurch 
noch betont. über den beiden arbeits-
plätzen hängen 3 ovale deckensegel auf 
unterschiedlicher höhe. darin integriert 
sind beleuchtungselemente. diese ova-
len scheiben erfüllen eine akusƟ sche und 
emoƟ onale aufgabe. eine texƟ le, helle 
ausführung drängt sich auf.

im empfang beabsichƟ gen wir die weiter-
verwendung der denz – korpusse. deren 
anordnung wird reorgansiert und unter-
liegt nebst gestalterischen vorgaben auch 
der vorhandenen korpusstruktur. gegebe-
nenfalls sind ergänzungen notwendig. 1 
arbeitsplatz steht frontal zum hauptein-
gang und dient als empfangstheke. wir 
empfehlen den auĩ au einer durchgehen-
den Ɵ schplaƩ e. der 2. arbeitplatz liegt da-
hinter. der bisherige wartebereich direkt 
beim eingang bleibt unmöbliert und dient 
neu als weideplatz für die kuh„berna“. die-
se steht auf echtem rasen in einer fl achen 
edelstahlwanne. die swissness wird nicht 
mehr hinter dem treppenturm versteckt.

der platz für wartende besucher liegt hin-
ter dem empfangsbereich. wir empfeh-
len die 3 bestehenden sessel auf einen 

für die bernafon bietet sich an, im emp-
fangsbereich einerseits die swissness zu 
betonen und andererseits das weltweite 
operaƟ onsfeld zu repräsenƟ eren. damit 
die qualität des empfangs diesem an-
spruch gerecht wird, sind innenarchitek-
tonische miƩ el bzw. eingriff e notwendig. 
diese ermöglichen erst den schriƩ  von ei-
ner einfachen reorgansiaƟ on hin zu einem 
repräsentaƟ ven entrée.

teppich zu stellen. der kleine regenera-
Ɵ onsraum dahinter wird um ca. 1 meter 
verbreitert und erhält eine glasfront mit 
parƟ eller ätzung. darin fi nden 3 bequeme 
sessel und/oder liegen platz. dieser raum 
wird zu einer kleinen oase, bestückt mit 
den gesammelten pfl anzen aus dem 3. og. 

damit die in vielen jahren gewachsene 
struktur der fi rma bernafon, inklusive der 
eingliederung von sonic und oƟ con, mit-
telfrisƟ g in allen zonen und bereichen ein 
neues und einheitliches erscheinungsbild 
erhält, sind nebst möblierung und gestal-
tung auch konzeptuelle veränderungen 
angezeigt. dies bedingt teilweise auch 
eine kulturelle veränderung.
wände sind wichƟ ge fl ächen und gehören 
zum erscheinungsbild einer fi rma. sie soll-
ten einheitlich und einfarbig gestrichen 
werden. die eingesetzten akusƟ kelemente 
haben eine texƟ le oberfl äche und neh-
men die fi rmenfarben auf. die falƞ ronten 
der neuen schränke können wahlweise 
bedruckt werden, uni oder mit den logos 
der 3 fi rmen.
die werkstücke der bernafon bieten viel 
kreaƟ ven freiraum, visuell verfremdet in-
szeniert zu werden. wir beraten die berna-
fon sehr gerne bei der umsetzung eines 
kunstkonzeptes.
ständer und wimpel stehen nur noch an 
den dafür vorgesehenen standorten. die 
neuen sideboards haben eine glasabde-
ckung mit darunter liegenden vitrinen-
auszügen und eignen sich hervorragend 
für die präsentaƟ on von produkten. sie 
werden zu einem einheitlichen schau-
fenster für die fi rma. private bilder und 
objekte konzentrieren sich auf den per-
sönlichen arbeitsbereich. veränderungen 
oder massnahmen sollen immer auf das 
gesamtkonzept abgesƟ mmt und abge-
sprochen werden.

fokuserläuterungen
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